
Veranstalter: 

Phil.-Theol. Hochschule Benedikt XVI. Heiligenkreuz
Otto-von-Freising-Platz 1

A-2532 Heiligenkreuz im Wienerwald

Anmeldung an das Tagungssekretariat:  
z. Hd. Markus Dusek; E-Mail: tagungen@hochschule-heiligenkreuz.at  

oder Telefon: +43-2258-8703-406 (9.00 – 15.00 Uhr) 
 

Sowohl Freitagabend als auch Samstagmittag bietet der Klostergasthof 
für Tagungsteilnehmer ein günstiges Mittagsmenü für € 6,- an. 

Bitte geben Sie bei der Anmeldung unbedingt bekannt, welche Mahlzeiten 
Sie im Klostergasthof einnehmen wollen. 

Tagungsbeitrag: € 35,-  
(freier Eintritt für Studenten der Hochschule Heiligenkreuz)

Die Phil.-Theol. Hochschule Benedikt XVI. Heiligenkreuz bietet im Vorfeld 
vom 14.–16. November 2018 ein Lektüreseminar an.

Die Veranstaltung kann von Studierenden der Hochschule Heiligenkreuz als 
Wahlfach inskribiert werden und wird bei konstanter Teilnahme und einer 

zweiseitigen schriftlichen Ausarbeitung mit  
1 ECTS-Creditpunkt bewertet. 

Offene Tagung an der 
Philosophisch-Theologischen
Hochschule Benedikt XVI. Heiligenkreuz
vom 16. bis 17. November 2018
Kaisersaal des Stiftes Heiligenkreuz

Gott  
&  

Gewalt



Samstag, 17. November 2018 

09.00 Uhr	 Prof. P. Dr. Kosmas Thielmann OCist, Heiligenkreuz 
		  Ist Gewalt der Preis des Monotheismus?  
		  Zur These von Jan Assmann

09.30 Uhr	 Prof. Dr. Jan-Heiner Tück, Wien
		  Gewaltige Gewaltlosigkeit.  
		  Die Kenosis Christi als offenbarungstheologische Alternative
		  zu Jan Assmanns Modell der Religio duplex.	

10.00 Uhr	 Möglichkeit für Fragen aus der Hörerschaft

10.30 Uhr	 Kaffeepause 

11.00 Uhr	 Diskussion zwischen P. Kosmas und Prof. Tück 
		  Möglichkeit für Fragen aus der Hörerschaft

12.00 Uhr	 Mittagsgebet
		  anschließend Mittagessen im Klostergasthof 

14.15 Uhr 	 Dr. Jörn Thielmann, Erlangen 
		  Ist Gewalt die Frucht der Säkularisierung?  
		  Ignoranz, Autorität und religiöse Quellen im Islam heute 

14.45 Uhr	 Dr. Nicolaus Buhlmann, Klosterneuburg 
		  Von kalter und heißer Religion 
		  Wie der Opferbegriff helfen kann, Gewalt einzugrenzen 

15.15 Uhr 	 Möglichkeit für Fragen aus der Hörerschaft

15.30 Uhr	 Pause

15.45 Uhr	 Diskussion zwischen Dr. Thielmann und Dr. Buhlmann
		  Möglichkeit für Fragen aus der Hörerschaft

16.45 Uhr	 Prof. Dr. Ludger Schwienhorst-Schönberger  
		  Die Gewalt des Staates und die Gewaltlosigkeit des  
		  Gottesvolkes. Alttestamentliche Perspektiven. 

18.00 Uhr	 Vesper 

Ende der Tagung

Freitag, 16. November 2018 

16.00 Uhr 	 Eröffnung und Begrüßung im Kaisersaal 

16.15 Uhr	 Prof. Dr. Hanna-Barbara Gerl-Falkovitz, Dresden
	 	 Die Gewalt des Heiligen. Thematische Einführung 

17.00 Uhr	 Prof. Dr. Wolfgang Klausnitzer, Bamberg 
		  Gewalt bei Jesus und Mohammed im Vergleich 

18.00 Uhr	 Vesper  
		  anschließend Abendessen im Klostergasthof 

19.30 Uhr	 Dr. Dipl.-Theol. Manfred Lütz, Köln
		  Unterhaltsame Präsentation seines neuen Bestsellers  
		  „Der Skandal der Skandale“

Schon lange wird das Gewaltpotential von Religion aufmerksam beobachtet. 

Aber diese Tagung stellt die Frage tiefer: 
Ist in Gott selbst ein dunkler Kern, eine erschreckende Gewalt? Für die Götter 
der alten Welt gilt das zweifellos; gilt es auch für den Gott des Koran? Ja, gilt 
es für den biblisch offenbarten Gott?  Dann muß die offenbarte Liebe dieses 
Gottes auch angesichts seiner Gewalt an Tiefenschärfe und Wucht gewinnen. 

Ein hochaktuelles Thema mit vielen praktischen Fragen, denen die Tagung 
„Gott und Gewalt“ an der Hochschule Heiligenkreuz auf den Grund gehen 
will.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
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